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Es brodelt wie ein tosender Orkan. Wellen 
türmen sich auf, schlagen über, stürzen zu-
sammen, bevor das Auge sie erfasst hat. Nebel 
tanzen über die Oberfläche, einzelne Pünktchen 
leuchten hervor und verschwinden in kleinen 
Pirouetten …

Was sich im Inneren einer Wirbelschichtanlage 
abspielt, ist nicht nur ein faszinierender An-
blick, sondern vor allem eine vielseitig nutzbare 
Technologie. Mit Wirbelschichtverfahren lassen 
sich die stofflichen Eigenschaften von pulver-
förmigen und flüssigen Substanzen verändern. 
Es entstehen Granulate, Agglomerate, umman-
telte oder mikroverkapselte Partikel mit verbes-
sertem Anwendungsverhalten und innovativem 
Mehrwert. Lagerstabilität, Dosierbarkeit, Ins-
tantisierung, Staubreduktion, Löslichkeit, Mikro-
verkapselung von Wirkstoffen, Coating – die 
Wirbelschicht-Technologie bietet ein enormes 
Spektrum zur Optimierung von Produkten und 
Prozessen. 

Ihr Ausgangsprodukt ist ein Pulver oder eine 
Flüssigkeit, deren Anwendungseigenschaften 
für Ihren Bedarf noch nicht optimal sind. Wir 
liefern Ihnen dazu ein ganzheitliches Konzept 
und konfigurieren Ihnen die effektivste Anlage 
sowie das beste Verfahren. Durch unsere lang-
jährige Erfahrung im Anlagenbau und in der 
Verfahrenstechnologie sorgen wir für effiziente, 
reproduzierbare und sichere Prozesse. Wir bieten 
Ihnen das Engineering durch engagierte Verfah-
renstechniker mit detaillierten Branchenkennt-
nissen, eine partnerschaftliche Zuverlässigkeit 
und die hohe Qualität eines deutschen Maschi-
nenherstellers.
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Der Blick ins Innere 
einer Wirbelschichtan-
lage ist technologische 
Faszination pur
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In der Wirbelschicht herrschen optimale Bedingungen für einen intensiven Wärme- und Stoffaus-
tausch. Partikel, die im Ruhezustand als Feststoffschüttung vorliegen, werden von unten mit einem 
Gas, meist Luft, durchströmt. Dadurch werden die Partikel intensiv durchmischt, eine Wirbelschicht 
bildet sich aus. Jetzt sind die einzelnen Partikel praktisch mit ihrer gesamten Oberfläche dem je-
weiligen Medium ausgesetzt. Die Wirbelschicht-Trocknung zählt zu den effektivsten Trocknungsver-
fahren überhaupt. Doch in der expandierten Wirbelschicht ist noch Vieles mehr möglich: Über das 
Eindüsen von Flüssigkeiten lassen sich verschiedene innovative Verfahren wie Granulation, Agglo-
meration, Coating oder Mikroverkapselung realisieren. 

Onl ine
akahl .com

PARTIKEL,  
PROZESSE,  
PARAMETER
Anwendungen in der Wirbelschichttechnologie

Effizient trocknen 

Beispiel Extrudate: Extrudate aus Feuchtmassen 
lassen sich in der Wirbelschicht sehr effizient und 
schonend trocknen.

Aromen schützen 

Beispiel Zitronenöl: Durch Sprühgranulation und 
Mikroverkapselung wird das flüssige Zitronenaro-
ma in eine feste Matrix eingebettet und homo-
gen verteilt. Das Endprodukt ist ein staubfreies, 
kompaktes, licht- und oxidationsgeschütztes 
Aromagranulat.

Wirkstoffe verfestigen

Beispiel Enzyme: Flüssiges Enzym-Ferment wird 
auf einen Trägerstoff aufgesprüht und schonend 
getrocknet. Die Enzymaktivität bleibt erhalten. 
Das fertige Aktivstoff-Granulat ist rieselfähig und 
lässt sich gut weiterverarbeiten.

Mischungen stabilisieren 

Beispiel Getränkeautomat: Pulvermischungen  
aus Milchpulver, Zucker, Instantkaffee und Aromen 
werden zu einem gut löslichen, entmischungs-
freien Compound mit definierter Schüttdichte.

Feinstaub binden 

Beispiel Pflanzenschutzmittel: Durch Agglome-
ration oder Granulation entsteht ein staubfreies 
Produkt, das sicher in der Handhabung und gut 
dosierbar ist. 

Getränke instantisieren 

Beispiel Schokoladengetränke: Aufbau von 
staubfreien, gut dosierbaren und leicht löslichen 
Agglomeraten, die sich schnell in der Flüssigkeit 
auflösen. Ein sehr homogenes Produkt mit inten-
siver dunkler Farbe.

Tablettierung ermöglichen 

Beispiel Arzneimittel: Granulation einer Wirkstoff-
mischung, um eine homogene Wirkstoffverteilung 
zu realisieren und eine definierte Partikelgrößen-
verteilung einzustellen.

Löslichkeit verbessern

Beispiel Currypulver: Das Ausgangsprodukt ist 
aufgrund des hohen Fettanteils schlecht löslich, 
als instantisiertes Pulver lässt es sich in heißem 
Wasser schnell und klumpenfrei zubereiten. 

Flüssigkeiten formen 

Beispiel Malzextrakt: Das konzentrierte Extrakt 
lässt sich in ein Trockengranulat überführen und 
wird dadurch gegenüber der flüssigen Form sta-
biler, haltbarer und vielseitiger verwendbar.

Mit einer Vielzahl von individuell veränderbaren Parametern und der richtigen Auswahl oder  
Kombination der geeigneten Verfahren ergeben sich praktisch unbegrenzte Möglichkeiten zur 
Entwicklung gänzlich neuer Rezepturen und zur Optimierung der Anwendungseigenschaften Ihrer 
bestehenden Produkte.
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Mit der Wirbelschicht-Technologie wird die ther-
mische Behandlung von Schüttgütern besonders 
effektiv. Der intensive Wärme- und Stoffaus-
tausch im Wirbelbett schafft optimale Bedingun-
gen zur schnellen ökonomischen Trocknung und 
Kühlung. 

Wirbelschicht-Trocknung /  
Kühlung

Bei der Agglomeration wird ein pulverförmiges 
Ausgangsprodukt in der Wirbelschichtanlage flui-
disiert, also mit Luft verwirbelt. In diesem Zustand 
sind die einzelnen Partikel rundum zugänglich. 
Durch Düsen im Apparat wird eine Flüssigkeit 
aufgesprüht. Aufgrund der Oberflächenfeuchte 
und ggf. eines Binders haften die Partikel zu Ag-
glomeraten zusammen. Die Produkte sind besser 
löslich und die Entmischung einzelner Pulverkom-
ponenten wird vermieden. 

Als Sprühlösung können neben Wasser auch Vita-
mine, Fett oder Lecithin aufgebracht werden und 
einen Zusatznutzen erzielen. Mit der Agglome-
ration lassen sich entscheidende Partikel- oder 
Produkteigenschaften exakt definieren: Porosität, 
Korngrößenverteilung, Schüttdichte, Staubanteil, 
Löslichkeit.

Agglomeration

   Wirbelschicht-Granulation / Agglomeration

TrocknenSprühen Befeuchten

Pulver

Binder-Tropfen Fertige Agglomerate

Der kombinierte Prozess aus Sprühtrocknung und 
Agglomeration ermöglicht die Herstellung fließ-
fähiger, staubfreier Agglomerate mit optimalen 
Instanteigenschaften. Im ersten Prozessschritt 
wird eine feststoffhaltige Flüssigkeit zerstäubt, 
die verdunstet und sprühgetrocknete Granulat-
keime bildet. Diese verwirbelten Partikel werden 

im zweiten Schritt weiter mit der feststoffhaltigen 
Flüssigkeit besprüht. Zwischen den einzelnen 
Partikeln bilden sich dadurch Flüssigkeits- und 
Feststoffbrücken, die zum Wachstum der Agglo-
merate führen. Durch die Kombination beider 
Verfahren sind die Optionen für Parameterein-
stellungen besonders vielschichtig.

Mit diesem Verfahren lassen sich kompakte, na-
hezu runde Granulate mit hervorragenden physi-
kalischen Eigenschaften herstellen. Hierbei wer-
den feststoffhaltige Flüssigkeiten zerstäubt und 
treffen in Tropfenform auf die Granulationskeime. 
Dabei verdunstet die Flüssigkeit, der Feststoff 
wird auf den Granulationskeim aufgezogen und 
bildet einen Mantel. Dies wiederholt sich im Wir-

belbett laufend, so dass schalenartig aufgebaute 
Granulate entstehen. Parameter wie Korngröße, 
Restfeuchte und Feststoffgehalt können in der 
Sprühgranulation sehr genau eingestellt werden. 
Das Verfahren eignet sich für alle Anwendungen, 
in denen ein homogenes, staubfreies Produkt mit 
hohem Schüttgewicht erzielt werden soll.

Sprühtrocknungs-Agglomeration

Wirbelschicht-Sprühgranulation

TrocknenBefeuchten

Slurry (z. B. Suspension, Lösung, 
Emulsion, Schmelze)

Sprühgetrocknete Kerne Fertige Agglomerate

Sprühen Sprühtrocknung

   Sprühtrocknungs-Agglomeration

SchichtaufbauTrocknen

Slurry (z. B. Suspension, Lösung, 
Emulsion, Schmelze)

Sprühen Aufziehen

   Wirbelschicht-Sprühgranulation

Startgranulat
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Prozessübersicht

Verfahren Ausgangsstoffe Endprodukte Produktvorteile Produktbeispiele

Trocknung Feuchtes Produkt
(z. B. Granulate, Pulver,  
Pellets, Filterkuchen)

Trockenes Produkt · Verlängerung der Haltbarkeit
· Produktkonservierung
· Verbesserung der Lagerstabilität
· Kurze Trocknungszeiten
· Kontrollierte, schonende und
	 homogene Trocknung
· Trocknung bei definierten 
  Temperaturen / Temperaturprofilen
· Erhaltung von funktionellen
	 Eigenschaften, wie z. B. 
	 Enzymaktivität

· Kunststoffgranulate
· Pharmazeutische Granulate
· Stärke
· Koffein-Extrudat
· PTFE Pulver
· Lecithin
· Vitamine
· Silicagel
· Pollengranulat
· Cellulose
· Aluminiumoxid

Agglomeration Feines Pulver oder
Pulvermischung

+ Binder
(z. B. Wasser,
Suspensionen)

Agglomerate · Gute Instanteigenschaften
· Gute Löslichkeit
· Staubarmes Produkt
· Gute Riesel- und Streufähigkeit
· Gutes Fließverhalten
· Reduzierung der Entmischbarkeit
· Definierte Partikelgrößenverteilung
· Definierte Schüttdichte
· Poröse Partikelstruktur
· Gute Dispergierbarkeit
· Gute Tablettierbarkeit

· Instantgetränkepulver
· Suppen und Soßen
· Babynahrung
· Kakaogetränke
· Cappuccino
· Stärke
· Milchpulver
· Cellulose
· Zuckeraustauschstoffe
· Lactose
· Pharmazeutische Produkte

Sprühgranulation Startkeime
(Vorlage, Eigen- oder  
Fremdkeime)
 
+ Suspensionen,  
Emulsionen, Lösungen  
oder Schmelzen

Granulate · Nahezu runde Partikel
· Staubfreies Produkt
· Gute Fließeigenschaften
· Gute Riesel- und Streufähigkeit
· Gute Dosierbarkeit
· Enge Partikelgrößenverteilung
· Hohe Schüttdichte
· Kompakte Partikelstruktur
· Abriebfeste Partikel
· Herstellung von Feststoffpartikeln 
  aus einer Flüssigkeit

· Aromen
· Calciumlactat
· Aluminiumoxid
· Stärke
· Natriumsilikat
· Zirkonoxid
· Harnstoff
· Ammoniumsulfat
· Detergentien
· Mentholgranulat
· Calciumcarbonat

Mikroverkapselung Startkeime
(Vorlage, Eigen- oder  
Fremdkeime)
 
+ Suspensionen,  
Emulsionen oder Lösungen 
mit Aktivstoffen

Mikroverkapselte  
Granulate

· Verbesserte Lagerstabilität
· Fixierung von flüchtigen Stoffen
· Optische Effekte (Farbe, Glanz)
· Schutz vor chemischen Reaktionen
· Schutz vor Sauerstoff oder Licht
· Schutz vor Feuchtigkeit
· Depotwirkung
· Enge Partikelgrößenverteilung
· Hohe Schüttdichte
· Herstellung von Feststoffpartikeln
	 aus einer Flüssigkeit

· Duftöle
· Aromen
· Parfüme
· Vitamine
· Milchsäurebakterien
· Enzyme
· Starterkulturen
· Omega-3 Fettsäuren, Fischöle
· Probiotika
· Aminosäuren
· Mineralstoffe

Sprühtrocknungs- 
Agglomeration

Startkeime
(Vorlage, Eigen- oder  
Fremdkeime)
 
+ Suspensionen,  
Emulsionen, Lösungen  
oder Schmelzen

Agglomerate · Gute Instanteigenschaften
· Gute Löslichkeit
· Staubarmes Produkt
· Gute Riesel- und Streufähigkeit
· Gutes Fließverhalten
· Definierte Partikelgrößenverteilung
· Definierte Schüttdichte
· Gute Dispergierbarkeit
· Herstellung innovativer Produkte
	 durch beliebige Kombination fester 
	 und flüssiger Ausgangsprodukte

· Malzgetränk
· Pflanzenschutzmittel
· Ginseng
· Kollagen-Hydrolysat
· Vitamine
· Pflanzenextrakte
· Sporenfermente
· Instantkaffee
· Proteine
· Getränkepulver
· Enzyme

Coating Granulate, Pellets,  
Extrudate, Pulver oder
Tabletten 

+ Coatingmaterial
(z. B. Suspensionen,
Polymere oder Fette)

Ummanteltes Produkt · Verbesserte Lagerstabilität
· Definierte Löslichkeit
· Optische Effekte (Farbe, Glanz)
· Verringerung der Hygroskopizität
· Schutzfunktionen
· Veränderung des Geschmacks
· Veränderung des Geruchs
· Funktionelle Eigenschaften
· Definierte Oberflächenstruktur
· Depotwirkung
· Magensaftresistenz

· Tabletten
· Cerealien
· Zucker
· Nahrungsergänzungsmittel
· Saatgüter
· Aspartam
· Zitronensäure
· Ascorbinsäure
· Pharmazeutische Produkte
· Enzyme
· Aromen

Beim Coating entsteht ein feiner, gleichmäßiger 
Überzug, der beispielsweise Granulate gegen äu-
ßere Einflüsse schützt. Dies können Licht, Sauer-
stoff (Oxidation) oder Feuchtigkeit sein. Auch zur 
optischen Verbesserung, farblichen Differenzie-
rung oder Geschmacksmaskierung können Fest-
stoffteilchen mit einer Coatingschicht umman-

telt werden. Beim Coating-Prozess werden die 
Partikel im Luftstrom mit der Coatingflüssigkeit 
benetzt. Es erfolgt eine Filmbildung in mehreren 
Schichten, bei der die separierten Partikel eine  
homogene, stabile Hülle erhalten.

Durch die Mikroverkapselung lassen sich feste 
oder flüssige Aktivstoffe homogen in ein Träger-
material einbinden. Es entstehen Partikel mit ei-
nem genau definierten Zustand, die stabil gegen 
Außeneinflüsse sind. So lassen sich beispielsweise 
pharmazeutische Wirkstoffe oder Aromen gezielt 
und zeitversetzt freisetzen.

Coating

Mikroverkapselung

SchichtaufbauTrocknen

Coating-Substanz  
(z. B. Suspension, Lösung,  
Emulsion, Schmelze, Fett)

Sprühen Aufziehen

   Coating

VerkapselungTrocknen

Slurry mit den zu verkapselnden 
Inhaltsstoffen

Fertiges Granulat

Sprühen Aufziehen

   Mikroverkapselung

Startkern

Aktivstoff oder Coatingkern
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VON DER  
MASCHINE ZUM 
GESAMTSYSTEM

Die Wirbelschichtanlage ist die Kernkomponente 
des gesamten Systems, das von AMANDUS KAHL 
komplett projektiert wird – inklusive der gesam-
ten Lufttechnik, Produktzuführung, Produktab-
transporte, Steuerung. Darüber hinaus sind wir 
auch als Generalunternehmer für die Planung 
kompletter Produktionslinien tätig. 

	� Geschlossene Gesamtanlagen
	� Zuluft- / Abluftaufbereitung
	� Wärmerückgewinnungssysteme
	� Automatisierungslösungen

Die modulare Bauweise und erweiterbare Konfigurationen sichern Ihnen die Nachhaltig-
keit Ihrer Investition auch für die Zukunft. Bei den Betriebsarten bieten wir Ihnen sowohl 
kontinuierliche als auch chargenweise Verarbeitung.

Für die chargenweise Verarbeitung fester Produktmengen sind unsere Batch FB Wirbel-
schichtanlagen ideal geeignet. In der kostengünstigen Mengenproduktion werden da-
gegen unsere kontinuierlichen Systeme Conti FB eingesetzt.

	� Zuführungssysteme für die Rohstoffe
	� Fördereinrichtungen
	� Silierung
	� Mechanische Granulationssysteme 
	� Vermahlung der Ausgangssubstanzen und 	

	 Endprodukte
	� Siebung der Fein- und Grobfraktion sowie 	

	 Rückführungssysteme
	� Transport und Absackung der Fertigware

Weitere optionale 
Komponenten

   �Bottom-Spray-Düse

KONTINUIERLICH 
ODER BATCH?

Wir bieten Ihnen beide  
Betriebsarten und konfigu-

rieren Ihre Anlage genau 
nach Ihrem Bedarf

Individuelle Lösungen für Ihre Anforderungen

   Kontinuierliche Wirbelschichtanlage    Batch-Wirbelschicht-Agglomerator mit vertikalem  
	 Produktfluss
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QUALITÄT ÜBER 
DEM STANDARD
Unser Expertenwissen für Ihre Anlage

   Anströmboden mit geöffnetem Entleerventil

   Kontinuierliche Wirbelschichtanlage mit optimaler Zugänglichkeit

Unsere Wirbelschichtanlagen unterliegen höchs-
ten internen und externen Qualitätskriterien und 
erfüllen alle aktuellen internationalen Standards. 
Unsere Konfigurationen lassen sich nach allen 
Anforderungen bedarfsgerecht auslegen.

Das AMANDUS KAHL Wirbelschichtsystem  
vereint ausgewiesenes Expertenwissen in der  
Verfahrenstechnologie mit praxisgerechter  
Prozesssteuerung und einem Höchstmaß an  
Flexibilität in Bau und Funktionalität der Anlagen.

	� Staub- und gasdichte Anlagen
	� Ausführung gemäß GMP-Richtlinien
	� CIP- oder WIP-Konzepte
	� Inertgasbetrieb und Kreislauffahrweise
	� Wirtschaftlicher Betrieb und hohe Verfügbarkeit
	� Explosionsschutz nach ATEX

Vorteile
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CONTI FB
Kontinuierliche Wirbelschichtapparate 

Das Grundkonzept des Conti FB Wirbelschichtap-
parates basiert auf einem sektionsweisen Aufbau 
mit luft- und wärmetechnisch voneinander ge-
trennten Zu- und Abluftzonen. Dadurch ergeben 
sich vielfältige Möglichkeiten zur Einstellung und 
Optimierung der Prozessparameter. 

Der kontinuierliche und vollautomatisierte Betrieb 
der Anlage ist mit wenig Bedienpersonal und 
geringem Handlingaufwand möglich. Die Anlage 
lässt sich mit unterschiedlichen Rezepturen zur 
Durchführung verschiedener Prozesse nutzen.

Sie bietet maximale Flexibilität und eignet sich 
für eine Vielzahl von Produkten und Applikatio-
nen. Conti FB-Anlagen können beispielsweise als 
Trockner, Agglomerator oder zur kontinuierlichen 
Sprühgranulation eingesetzt werden, und sichern 
eine reproduzierbare Produktqualität.

	� Mehrstufige Prozessführung
	� Top- oder Bottom-Spray
	� Integrierte Filter oder externe Filtration
	� Vibrierende oder statische Systeme
	� Düsen in jeder Zone, höhenverstellbar,  

	 entnehmbar
	� Produktwehre zur Sektionsteilung
	� Durch-die-Wand-Installation:  

	 Trennung Technik / Produktionsraum

   �Ziehbare Düsen

   Statische Ausführung mit Ex-Unterdrückung    �Bequemer Zugang zur Anlage

   �Ablufthaube    �Pharmaausführung

Vorteile

   �Exemplarisches Funktionsschema
	 Kontinuierliche Wirbelschichtanlage mit 5 Sektionen und Top- bzw. Bottom-Spray-Einrichtung

 1

 2

 3

 5

 6

 7

 8

 1

 2

Vorfilter und Zuluftventilator 

individuelle Zuluftaufbereitung pro  
Zone, Erhitzen / Kühlen 

integrierte Filterpatronen oder externer  
Filter (Zyklon / Totalabscheider) 

Nachfilter und Abluftventilator 

Wärmerückgewinnung 

kontinuierliche Produktzuführung 

kontinuierliche Produktabgabe mit  
Sieb- oder Mahlstufe 

Top-Spray / Bottom-Spray-Systeme 

Produktwehre

 3

 4

 5

 6

 7

 8

 9

 9

 4
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BATCH FB
Diskontinuierliche Wirbelschichtapparate

Die Batch-Technologie ist eine Alternative, wenn 
schnelle Durchlaufzeiten keine Rolle spielen und 
feste Chargengrößen verarbeitet werden sollen 
oder ein häufiger Produktwechsel geplant ist. Im 
Unterschied zu kontinuierlichen Wirbelschicht-
anlagen laufen die Einzelprozesse im Batchver-
fahren zeitlich versetzt und nicht parallel ab. 
Dadurch lassen sich auch komplexe Prozessab-
folgen und Rezepturen verarbeiten.

Batchapparate sind weniger komplex als konti-
nuierlich arbeitende Systeme. Je effizienter und 
flexibler eine Batchanlage jedoch sein soll, desto 
wichtiger ist das gesamte Engineering von der 
Prozesstechnologie bis zur Auswahl der geeigne-
ten Peripherieeinrichtungen. 

Außer der Hauptkomponente – dem Batch FB 
Wirbelschichtapparat – liefert AMANDUS KAHL 
sämtliches peripheres Equipment. Dazu gehören 
Sprühbehälter, Binderaufbereitung, Reinigungs-
stationen, Kalibriermühlen, Hubsäulen und 
anderes. Sämtliche Ausrüstung lässt sich in die 
Gesamtsteuerung integrieren.

   �Exemplarisches Funktionsschema
	 Batch-Wirbelschichtanlage mit Top- bzw. Bottom-Spray-Einrichtung

   Schwenkbarer Materialbehälter

   �Automatisierte Produktaufgabe bei geschlossenem Materialbehälter

   Doppelkammer-Rüttelfilter

 1

 1

 2

 2

Zuluftaufbereitung mit Vorfilter,  
Konditionierung, Zulufterhitzung 

Schnellschlussventile 

Produktfilter 

Externe Nachfilter und Abluftventilator 

Pneumatische Produktbeschickung 

Bodenentleerung 

Top-Spray- / Bottom-Spray-Systeme 

Flüssigkeitspumpe

 3

 3

 4

 4

 5
 5 6

 6

 7
 7

 8

 8

Vorteile

	� Druckstoßfeste Ausführung bis 12 bar 
	� Einkammer-, Doppelkammer-Rüttelfilter,  

	 Ausblasfiltersysteme
	� Top- oder Bottom-Spray
	� Wurster-Prozesse / Spouted Bed Coating
	� Diverse Konzepte zu Produktaufgabe und  

	 -abgabe
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ENGINEERING 
UND ANLAGEN

LABOR- UND  
PILOTANLAGEN

Made in GermanyFür kontinuierliche und batchweise Verarbeitung  
in verschiedenen Ausführungen

AMANDUS KAHL ist Spezialist für den Bau von verfahrenstechnischen Anlagen für die Nahrungsmittel-
industrie, die Feinchemie, die chemische und die pharmazeutische Industrie sowie die Biotechnologie. 
Unsere Wirbelschichtsysteme basieren auf den Technologien von HEINEN DRYING® und zeichnen sich 
durch ein Höchstmaß an Flexibilität in Bau und Funktionalität der Anlagen aus. Wir übernehmen alle 
Aufgaben von der Prozessentwicklung bis zur Realisierung von Einzelmaschinen und Gesamtlösungen 
inklusive der gesamten Peripherieeinrichtungen: Wir planen und entwickeln mit Ihnen Ihre individuelle 
Prozesslösung.

Mit den Laborapparaten verbessern Sie Ihre Prozesse, bestimmen die Parameter, testen Rezepturen 
und optimieren das Produkt-Handling bevor Sie mit der Mengenproduktion beginnen. Führen Sie 
Machbarkeitsstudien durch, entwickeln Sie Spezialsubstanzen und innovative Produkte – ein sicheres 
Scale-up der Ergebnisse gibt Ihrer F&E-Abteilung alle Optionen für ein kostengünstiges, erfolgreiches 
Produkt-Management und Unterstützung in jeder Phase der Produktion.

Conti FB Pilot: Für alle kontinuierlichen  
Wirbelschichtprozesse von ca. 5 bis 50 kg / h 

LFB Batch: Eine flexible und mobile Batchanlage 
für Produktmengen bis zu 20 kg

LFB mini: Eine flexible und mobile Laboranlage 
für Produktmengen bis zu 2 kg

In unserem modernen Technikum bieten wir 
Ihnen die Möglichkeit, Ihre Produkte, Prozesse 
und Anforderungen ergebnissicher zu testen. 
Beginnend im Labormaßstab auf Batchanlagen 
übertragen wir Ihren Prozess auf kontinuierlich 
oder chargenweise betriebene Pilot- oder Pro-
duktionsanlagen.

Unsere Labor- und Pilotanlagen Hochspezialisiertes Technikum

   LFB Batch (Laboratory Fluidized Bed)    LFB mini 

   Conti FB Pilot
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